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«Das kommt in die Spendenkasse»
Regional-Kreuzworträtsel: Reinhard Engler 

aus Brugg gewinnt dank «Schneesturm» 200 Franken 
(ihk) - Reinhard Engler aus Brugg rät-
selt gern und viel. Aktuell hat es ihm 
auch das Sudoku mit Buchstaben an-
getan. Doch er und seine Partnerin 
haben die «Aufgaben» klar verteilt: Er 
löst die Rätsel und sendet sie manch-
mal ein, sie löst Zahlen-Sudokus.

Umso erstaunter und erfreuter war 
Reinhard Engler (75) über die Gewinn-
benachrichtigung. «Diese 200 Franken 
kommen in die Spendenkasse», erklärt 
er. Wen oder was er damit unterstüt-
zen möchte, weiss er noch nicht. 
Seit 15 Jahren wohnt er mit seiner 
Partnerin im Haus in Lauffohr, zuvor 
war Schinznach-Dorf seine Heimat. In 
seiner Funktion als Turbinen-Monteur 
bereiste Reinhard Engler früher viele 
Länder in Europa aber auch in Über-
see. Er war in den USA, Saudi-Arabien 
und während dreieinhalb Jahren in 
Südafrika tätig. 

Haus mit grossem Umschwung
Der gelernte Maschinenschlosser fühlt 
sich wohl im Brugger Haus mit rund 
1000 Quadratmeter Umschwung. Er 
betreut rund 30 Apfelbäume, die er 
gesetzt hat. Alte Apfel-Sorten sind 
auch dabei. Ebenso betreut er den 
Gemüsegarten. «Wir sind fast Selbst-
versorger», sagt er und lacht. Einzig 
die 30er-Zone vor dem Haus, die von 
vielen Autofahrern missachtet würde, 
macht ihm Sorgen.
Mit dem Lösungswort «Schneesturm» 
hat der naturverbundene 75-Jährige 
den Jackpot geknackt. Er hätte gern 
mal wieder einen Winter mit Schnee. 
Denn dann gäbe es auch für ihn als 
Hobbygärtner eine Pause. Doch so, 
Reinhard Engler zeigt in Richtung 
Garten, sei man immer wieder am Ar-
beiten.

Ganz sicher ist, Klimawandel hin oder 
her: Jemandem wird es nun wieder ei-
nen hübschen Gewinn reinschneien – 
beim

Februar-Kreuzworträtsel auf S. 7

Rätsel-Gewinner Reinhard Engler 
steht auf der Terrasse seines Hauses 
mit Blick auf die Apfelbäume.

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Atemschule Methode Klara Wolf
Bewegungs- und Tanztraining
Ballett für Erwachsene
Cantienica® – Methode
Capoeira für Kinder
Feldenkrais
Funky Jazz für Jugendliche
IKA: Individuelle Körperarbeit
Kindertanz
Medizinisches Qi Gong
Pilates
Rückbildung mit Pilates
Rückengymnastik 60+
Schwangerschaftsyoga
Shiatsu
Tänzerische Gymnastik 60+
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga

  
     

    
  
                

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

• Haushaltgeräte 
24-H-SERVICENUMMER    056 463 64 10  

• Küchenbau   

Reparaturen
aller Marken,

egal wo gekauft!

Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46 | bloesser-optik.ch

Für eine  
glasklare Sicht –  
seit 50 Jahren!

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Sperrgut-Annahme 
für jedermann
jeden Samstag 

8 – 14 Uhr 
durchgehend geöffnet

Industriestrasse 2, Birr

«Olympische» Fasnacht Brugg
Nach vier Jahren endlich wieder ein Umzug: Am Sonntag, 26. Februar, ab 13.57 Uhr

(A. R.) – «Man darf einen einzigartigen, überraschenden 
und äusserst abwechslungsreichen Umzug erwarten», 
freut sich Thomas «Steini» Steinhauer, Präsident vom orga-
nisierenden Verein «Fasnacht Brugg»,  über die schaurig-
tolle Mischung der 36 Cortège-Nummern.

Wobei mit «olympisch» nur die Zeitspanne und närrische 
Exzellenz, aber nicht etwa das Motto der Fasnacht Brugg 
gemeint ist. Diese kommt heuer nämlich für einmal ohne 
solches daher: «Das Motto ist unser neues Signet», betont 
«Steini». 
Tatsächlich sagt das von der Brugger Werbegrafikerin Con-
ny Wegmüller gestaltete Logo, das einem auch auf den 

Das Brugger Fasnachts-Programm auf einen Blick: Es startet 
am Freitagabend mit der neuen «Salzhausguggete» (siehe 
Regional vom 31. Jan.). Erwähnung verdient sodann, dass 
«S‘Laternli» an allen drei Tagen geöffnet ist – und dass das 
sonntägliche Beizli- und Stände-Treiben schon um 12 Uhr 
und nicht erst mit dem Umzug startet. Weitere Infos, die 
sich auch aufs Handy laden lassen, auch auf 

www.fasnacht-brugg.ch

neuen Fasnachts-Fahnen in Brugg ins Auge springt, im 
Grunde alles, worum es bei der Fasnacht geht: um bunte, 
Konfetti-sprühende Festfreude (im sonst eher farblosen 
Städtli, liesse sich schnödend anfügen).

An der Fasnachts-Parade...
....wird dennoch auf ein Motto Bezug genommen, näm-
lich auf jenes der abgesagten fünften Jahreszeit im 2020: 
«Brugg im Zug» wird vom Verein Fasnacht Brugg, welcher 
den Umzug anführt, mit einem entsprechend dekorierten 
Traktor veranschaulicht werden (im Bild unten Fritz Lüscher 
mit der seiner Frau Lilo gehörenden «Loki» im 2020).

Fortsetzung Seite 5

Bild links: Was den einen die Fasnachtsplakette, ist den Gruftis jeweils das her-
zige Plüschtierli, hier präsentiert von «Grufti-Grufti» Ursula Brogli, wie sich das 
Windischer Fasnachts-Urgestein nennt.  Wer das wuschelige Wesen für Fr. 5.– 
im Big Sterne Hausen, im Löwen Windisch oder an der Fasnacht  erwirbt, unter-
stützt damit den Kinderumzug samt Maskenprämierung.

650 Leute meldeten sich für den Umzug an
Windisch: Die jubilierenden Trombongos läuten am Donnerstag die fünfte Jahreszeit ein – 

Kinderumzug der Gruftis am Samstag, 25. Februar, neu um 15 Uhr
(ihk) – Die Skiferien sind für die meis-
ten zu Ende. Wunderbare sonnige 
Tage, stahlblauer Himmel mit genü-
gend Schnee für die Skiabfahrt, die 
Langlaufloipen oder die Schneeschuh-
wanderung sind vorbei. Gerne erin-
nert man sich daran, wie wohl auch 
an die Après-Ski-Bars unter freiem 

Himmel. Genau dieses Feeling wollen 
die Windischer Gruftis mit ihrem Mot-
to «Après Ski» vermitteln – seit über 
zwanzig Jahren organisieren sie die 
Kinderfasnacht.

Windischer Fasnacht:
Fortsetzung Seite 4 + 5
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LAGER
AKTION

Angebote gültig bis 28.02.2023. Immatrikulation bis 31.03.2023. Leasingangebote gelten ausschliesslich für ausgewählte Mercedes-Benz Neuwagen-Lagerfahrzeuge. Ein Angebot der Mercedes-Benz 
Financial Services Schweiz AG in Zusammenarbeit mit der Robert Huber AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des Leasingnehmers 
führen kann. GLC 43 AMG 4Matic 9G-Tronic, 390 PS, Barkaufpreis: CHF 108‘495.- (Fahrzeugwert CHF 110‘595.- abzüglich CHF 2‘100.- Preisvorteil), 11,4l/100km, 295 g/CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G. 
Leasingbeispiel: Laufzeit 48 Monate, Laufleistung 10‘000 km/Jahr, eff. Jahreszinssatz 1,9%, 1. grosse Rate (mind. 10%) CHF 10‘850.-, Leasingrate ab dem 2. Monat CHF 1‘234.25. Alle Preise in CHF inkl. MwSt. 
(exkl. Ablieferungspauschale). Unverbindliche Angebote nur gültig solange Vorrat. Änderungen vorbehalten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Garage gesucht
Wir suchen auf den 1. April oder sofort 
eine Garage oder Einstellraum für 
einen kleinen Anhänger und Regal für 
Werkzeuge im Raum Windisch-Brugg. 

Angebote bitte an: 079 862 46 11

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Neues Amag-Autolagerhaus: «Baustart im Juli»
Lupfig: zweitmalige Auflage eines einmaligen Projekts in der Fuchshalde – es umfasst auch eine Brücke über die Autobahn

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
4 9

3 8 7 N I A H
9 1 2 3 4 5 U B

7 6 9 E L H I U A
3 7 U B

1 I H A E N B
8 6 4 5 1 9 E L

5 2 8 A R N E
7 6

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 8 2 5

4 3 6
6 7 4 5 2 1 9 6 9 4 2

4 6 5 6 1 7 9
8 7 5 3 4

6 9 7 4 3 5
8 1 7 9 6 4 2 8 4 2 1

6 7 4
2 3 5 3

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 9 5 8

4 6 9 5 4 2
9 3 1 4 8 4 6

7 2 1 8 9
6 4 7 5

8 7 5 4 3
5 1 2 9 1 6 8

3 4 2 3 6 9
8 7 9 4

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 20-2016 Wo 21-2016

Wo 22-2016 Wo 23-2016

Wo 24-2016 Wo 25-2016

Mein Mann
kriegt eine

Glatze.

Kein Wunder...
...Du lässt ja seit
Jahren kein gutes
Haar mehr an ihm!

BAUSTART JANUAR 2023

Grosszügige Neubau Doppelhaushälften in Veltheim
Bezug im Frühjahr 2024

Beratung und Verkauf:
www.wohntraum-veltheim.ch
Marinka Michels - 052 503 10 75

5112 Thalheim
René Wassmer 056 443 12 74

Vom 23.Februar bis 26.Februar servieren wir 
unsere  Spezialitäten anlässlich der

den ganzen Tag durchgehend

Auf eine Reservation freut sich René Wassmer und Mitarbeiter

letzten Metzgete Winter 22/23

Es hett solange Vorrat !!!

Restaurant Weingarten

Beratung und Analyse für Jedermann
079 701 42 45 076 542 36 35

HG STESTEuerberater MG

FINFINanz- und
Pensionierungsplanung
Finanzplanerin mit eidg. FA

&
Hubert Golz

Monika Golz

Tanz & Kunst Königsfelden:
Erstes Breakdance-Battle

Neben Premieren kündet der Kultur-Leuchtturm des Kantons 
auch Dernieren an: den Abschied von Gründerin Brigitta Luisa Merki

(Reg) – BadenBreaks ist eine internationale Nach-
wuchsveranstaltung im Breaking, die am 25. Fe-
bruar erstmals als Kooperation von Tanz & Kunst 
Königsfelden, dem Residenzzentrum tanz+ und 
der Move Too Hot Company aus Deutschland 
stattfinden wird: Im Rahmen eines internationa-
len Trainingscamps gehen nun am Samstag ein 
öffentlicher Workshop, ein internationales Tanz-
Battle in vier Kategorien sowie diverse Tanz-
shows über die Bühne vom Trafo in Baden.

Der Veranstalter Patrick Grigo war Nationaltrai-
ner des Österreichischen Breaking Nationalka-
ders sowie mehrfacher Welt- und Europameister 
im Hip-Hop und Breakdance. 

Eine Tanz-Ära geht zu Ende: Brigitta Luisa Merki 
tritt zurück
Seit der Gründung 2007 wird der Verein Tanz & 
Kunst Königsfelden von der Choreografin und 
künstlerischen  Leiterin Brigitta Luisa Merki ku-
ratiert. Nun kündete die schweizweit einzigarti-
ge  Tanzplattform an, dass am 14. März im Rah-

men einer Feier die Nachfolge von Brigitta Luisa 
Merki bekanntgegeben wird: Sie übergibt nach 
40 Jahren unermüdlichen Engagements für den 
Tanz im Aargau und in der ganzen Schweiz die 
Führung einer jungen Generation. 
Der Abschied ist nicht nur für sie persönlich, son-
dern auch für die Schweizer Tanzlandschaft von 
Bedeutung: 1984 begann ihr tänzerischer und 
choreografischer Werdegang als Gründerin ihrer 
Tanzcompagnie «Flamencos en route» in Baden. 
Mit der renommierten Tanzcompagnie ging sie 
bis zum Jahr 2020 europaweit auf Tournee und 
begeisterte das Publikum mit mehr als 50 Urauf-
führungen.
1999 erhielt Brigitta Luisa Merki den Kulturpreis 
der AZ-Mediengruppe Schweiz. 2004 wurde sie 
mit dem Hans-Reinhart-Ring, der höchsten Aus-
zeichnung im Theater- und Tanzschaffen der 
Schweiz, geehrt. Dieser Preis wird vom Bundes-
amt für Kultur als Schweizer «Grand Prix Tanz» 
von der eidgenössischen Jury für Tanz verliehen. 

www.tanzundkunst.ch

Bis Ende 2023 bleibt Brigitta Luisa Merki noch im 
Amt und begleitet die aktuelle Produktion «Heim-
lich seufzen die Winde» als Dramaturgin: Das 
Tanz- und Musikprojekt kommt in Verbindung mit 
dem emotionsgeladenen Fado-Gesang und einem 
Streichquintett am 24. Mai in der Klosterkirche Kö-
nigsfelden zur Uraufführung (Foto: Alex Spichale).

Am Samstag messen sich TeilnehmerInnen 
aus der Schweiz sowie aus dem angrenzenden 
Deutschland und Österreich  in verschiedenen 
Altersklassen vor einer erfahrenen Jury im 1-ge-
gen-1-Modus. Alle Infos zum Event sowie zur 
Anmeldung finden sich auch unter www.baden-
breaks.ch/de (Foto: Julia Heinke).

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern
gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

Keller Antiquitäten & Flohmarkt
Aarauerstrasse 45, Schinznach-Bad
Nebeneingang Volg-Laden, 1000 Sachen!
Nächster Markt:
Samstag, 25. Februar, 10-14 Uhr

Nach Anfrage: verschiedene Arbeiten in 
Haus und Garten (Maler/Gipser, Bodenbe-
läge etc.). S. Gisler 078 403 49 83.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung, Gartenunterhalt – 
dipl.  Baumpfleger mit viel Berufserfahrung 
bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Obstbäume und Sträucher jetzt schneiden! 
Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller 
Art! Fachgerecht! Speditiv! Preisgünstig!              
R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Steuererklärung 2022
Macht Ihnen das Ausfüllen Kopfzerbre-
chen? Privatperson hilft Ihnen schnell, kom-
petent, diskret und preiswert – auch bei 
aufwändigen Fällen.       Tel. 056 444 98 29

Graf. Die Änderungen seien von den 
Baubehörden so taxiert worden, dass 
sie eine Neuauflage nötig machten.
Die wichtigsten Eckwerte allerdings 
bleiben dieselben: Auf insgesamt 
sechs Geschossen respektive zwölf 
Parkebenen sind Lagerplätze für rund 
2240 Neufahrzeuge geplant. Und der 
«Trick» des Projekts ist die neue Auto-
bahn-Brücke, mit welcher das Autola-
gerhaus dann direkt mit dem Amag-
Stammareal verbunden wird – wobei 
deren Errichtung unter laufendem 

Verkehr die grösste Herausforderung 
des Baus darstellen wird.
Bleiben sich auch die Baukosten von 33  
Mio. gleich? «Ja, aktuell gehen wir von 
ungefähr dem gleichen Investitionsvo-
lumen aus», antwortet Dino Graf.  Zu-
sammen mit dem letzten Mai in Betrieb 
genommenen Karosserie- und Lackcen-
ter sowie mit dem neuen Schulungs-
gebäude, für welches der Spatenstich 
Ende Oktober erfolgte, wird die Amag 
in Lupfig also innert Kürze insgesamt 
rund 65 Mio. Franken investiert haben.

(A. R.) – Wieso liegt das Baugesuch knapp ein Jahr später 
nun nochmals auf (bis 27. Februar)? «Es galt, zusätzliche 
Unterlagen zur Umweltverträglichkeitsprüfung nachzu-
reichen», erklärt Amag-Kommunikationsleiter Dino Graf, 
«und nach Einsprachen der Axpo bezüglich des Abstands 
zur Hochspannungsleitung und der Nachbarn zur Bau-
stellenzufahrt wurde das Vorhaben überarbeitet und 
präzisiert.»

«Der Baustart ist für Juli 23 vorgesehen», so Graf. Jedenfalls 
seien nun die geforderten Nachweise der Axpo erbracht 
und die Baustellenzufahrt angepasst worden. Diese führe 
jetzt über das Amag-Areal zum Fuchshaldeweg, meint Dino 

Mit dem Autolagerhaus Fuchshalde (Visualisierung zVg 
Dino Graf) will die Amag ihre Platzprobleme in Lupfig lö-
sen: Es dient der logistischen Abwicklung und Lagerung 
von angelieferten Fahrzeugen bis zur Auslieferung und 
wird als Ersatz von externen Fahrzeuglagern in Brugg und 
weiteren Standorten fungieren.

Das neue Autolagerhaus kommt dahin, wo die Amag seit nunmehr zwölf Jahren 
über eine offene Lagerfläche verfügt: ins Gebiet Fuchshalde (roter Punkt). Das Ge-
lände hat die Amag damals als Ersatz erhalten, nachdem sie einen Teil ihres Areals 
für den Bau der A3 abtreten musste. Die Flugaufnahme stammt von der Website der 
als Bauherrin auftretenden und zur Amag-Gruppe gehörenden «mobilog AG», dem 
Kompetenzzentrum für alle logistischen Tätigkeiten im Fahrzeug- und Teilegeschäft.
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«Es braucht das neue Schulhaus 
– aber auch Desinvestitionen»

Windisch: Gemeinderat soll aufzeigen, wie ohne Steuerfusserhöhung mehr Geld 
reinkommen und weniger rausgehen soll – das fordern drei Postulate der SVP und FDP

(A. R.) – Die Fraktionen der SVP und FDP teilen 
mit, sie seien «enttäuscht darüber, dass der Ge-
meinderat die Botschaft zur Desinvestition Chi-
lefeld nicht wie vorher angekündigt im März 
dem Einwohnerrat vorlegen wird». 

Die Verschiebung der Diskussion um den Verkauf 
vom Chilefeld (Bild) auf Oktober nehmen die 
Bürgerlichen zum Anlass, mit ihren Vorstössen 
zum einen auf das Legislaturziel des Gemeinde-
rats zu pochen –  «wir tätigen Desinvestitionen 
zur Reduktion der Verschuldung» steht da näm-
lich. Zum anderen soll das allgemeine Sparpoten-
zial eruiert und auf ein extern erstelltes Klima-
konzept verzichtet werden.

«Vertrauen ins Projekt Schulhaus stärken»
«Wir sind ganz klar der Überzeugung: Die neue 
Schulanlage Dohlenzelg braucht es unbedingt», 
unterstreicht Martin Gautschi (FDP) doppelt, 
«aber angesichts der geplanten Ausgaben von 
36 Mio. braucht es eben auch Desinvestitionen.» 
Dies, um den mit der Schulhaus-Finanzierung 
verbundenden Schuldenaufbau abzufedern, was 
gerade auch angesichts des volatilen Zinsumfel-
des angezeigt sei.

Von EW bis Bossarthaus, in Windisch werden ge-
plante Verkäufe von Gemeindeeigentum ja re-
gelmässig vom Volk als Verscherbeln von Tafelsil-
ber  angesehen und abgelehnt – welche Objekte 
haben die Postulanten denn neben dem Cilefeld  
im Auge? «Das Volg-Areal in Unterwindisch wäre 
eine Möglichkeit», so Martin Gautschi.
«Es ist am Gemeinderat, diese Frage zu beantwor-
ten», betont Novica Vidic (SVP), «wir wollen einfach 
das ernsthafte Bemühen des Gemeinderats sehen, 
die Umsetzung des erwähnten Legislaturzieles in 
Angriff zu nehmen.» Bald sei man in der Hälfte der 
Legislatur – und Windisch habe noch keine Strate-
gie, welche Objekte sie abstossen möchte.
Eine schlüssige Desinvestitions-Strategie jeden-
falls würde helfen, «das Vertrauen ins Projekt 
Schulhaus zu stärken» – und das Vertrauen dar-
in, dass Windisch in finanziell herausfordernden 
Zeiten proaktiv agiere und den Steuerfuss von 
115 % wirklich nicht erhöhen müsse.
Klar sei, so die Ratsrechte: «Im Hinblick auf die 
Volksabstimmung vom 14. Mai zum Schulhaus-
Kredit kann der Einwohnerrat mit der Überwei-
sung dieser Postulate ein Zeichen setzen und den 
Stimmbürgern aufzeigen, dass er das Thema Ge-
meindefinanzen weiterhin seriös angehen wird.»

An der Kulturnacht reiht sich 
wieder Highlight an Highlight

Campussaal: Am Freitag 24. und Samstag 25. Februar heisst es
Bühne frei für hiesige Vereine, Musikschulen, Bands und Tanzgruppen«Chilefeld»-Infoanlass am 28. Februar:  Im Mai 2022 hat die Gemeinde die Bevölkerung eingeladen, 

an der Erarbeitung eines Entwicklungszielbilds für das Gebiet «Vorder Chilefeld» mitzuwirken. Das 
heute für Pachtgärten genutzte Areal wurde mit der Zonenplanrevision 2019 neu der Wohnzone 
W2 mit Gestaltungsplanpflicht zugeteilt. Hier soll in Bälde also nicht mehr Gemüse, sondern Steu-
ersubstrat heranwachsen.
In Zusammenarbeit mit Steinmann Ingenieure und Planer wurden die Inputs aus der Mitwirkungsphase 
geprüft und wenn möglich in das Entwicklungszielbild integriert. Das Resultat wird der Öffentlichkeit 
anlässlich eines Info-Anlasses am Dienstag, 28. Februar, 18.30 Uhr, in der Bossartschüür vorgestellt.

(A. R.) – Stefan Wagner, Gemeindeschreiber II, 
Windisch, hat zusammen mit dem Campussaal-
Team um Kathrin Kalt und Alain Campiche wie-
derum ein spektakuläres Kulturnacht-Menü 
angerichtet. Wobei die coolen Zutaten auch 
an der dritten Ausgabe dieselben bleiben: Der 
Eintritt ist frei, man kann nach Lust und Laune 
kommen und gehen, wie es einem gefällt – und 
auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Am Freitag zeigen zunächst der Jodlerclub 
Effingen (18.30 Uhr), die Trachtengruppe Bir-
menstorf (19.15 Uhr), der STV Brugg Gymnastik 

(20 Uhr) und die Musikschule Windisch (20.45 
Uhr) ihr Können. Nach der Pause performen 
dann die Vertikaltuch-Künstlerinnen vom DTV 
Windisch (21.45 Uhr) und die Tanzprofis von 
Mova Dance (22.30 Uhr).
Am Samstag haben vor der Pause die Big 
Band Experience (18 Uhr), das Danza-Zentrum 
(18.45), der Orchesterverein und die Stadtmu-
sik Brugg (19.30 Uhr) und Mova Dance (20.15 
Uhr) ihre Auftritte, bevor die Vindonissa-Sin-
gers (20.15 Uhr) und die Aargauer Big Band Ex-
citing Jazz Crew (22 Uhr) für ein wohlklingen-
des Finale sorgen.

Ein bekanntes Kulturnacht-Highlight: die Vertikaltuch-Nummer vom DTV Windisch. Und durch das 
Programm führen an beiden Abenden wiederum Martin Meier und Roland Meier, besser bekannt 
unter Osterzäpfe: Mit ihren Auftritten lockern sie das Programm zwischen den Aufführungen auf.

Zimmermannhaus Brugg: Mondrian Ensemble

Zimmermannhaus Brugg: Eröffnung der 
Ausstellung «Mansarde & Souterrain»

Kirchenkonzert in Bözen
Die Kulturkommission Böztal lädt 
am Sonntag, 26. Februar, um 16 
Uhr zu einem klassischen Konzert 
in die reformierte Kirche Bözen ein. 
Das Programm umfasst Flötensona-
ten von Johann Sebastian Bach und 
Georg Friedrich Händel, mit Akira 
Spitz an der Querflöte und Nenad 
Leonart an der Orgel.
Akira Spitz gilt als eine auf Tra-
vers- und Querflöte versierte junge 
Solistin, die sich auf die Musik des 
Barockzeitalters spezialisiert hat. 
Ihre leidenschaftliche Interpretation 
von Bachs Musik und ihre virtuosen 
Fähigkeiten sind immer wieder ein 
Genuss für das Publikum. Nenad 
Leonart an der Orgel ist der ideale 
Partner für Akira Spitz und rundet 
mit seinem sensiblen und doch kraft-
vollen Spiel das Duo perfekt ab.

Schinznach-Dorf: Gemsch-
Turnier im «Bären»

Am Sonntag, 26. Februar, um 15 Uhr 
Uhr, lädt der Verein Bärenkult zu ei-
nem Gemsch-Turnier ein. Der erste, 
zweite und dritte Platz wird mit ei-
nem Preis belohnt – ein gemütlicher, 
spielfreudiger und ehrgeiziger Sonn-
tag im Bären. Wer alleine kommen 
mag, kann sich gerne bei dem Verein 
Bärenkult unter info@baeren-schinz-
nach.ch oder 056 521 33 43 melden, 
dann tut der Verein Bärenkult sie mit 
jemandem zusammen.

Zeichen stehen auf Zusammenschluss
Baden: Turgis Gemeindeammann Schoop und der Badener 

Stadtammann Schneider und informierten über die Fusionspläne

(ihk) –  Im Glassaal im Badener Trafo waren die 
Stühle schnell besetzt. Kein Wunder, wollten 
doch rund 160 Interessierte an der letzten Infor-
mationsveranstaltung vor der Volksabstimmung 
vom 12. März dabei sein. 

Zunächst wiesen Stadtammann Markus Schnei-
der und Gemeindeammann Adrian Schoop auf 
die Vorteile einer «Heirat» hin. Baden hat rund 
20‘000 Einwohnerinnen und Einwohner, und in 
Turgi leben rund 3500 Menschen. 
«Turgi ist eine attraktive Gemeinde. Wir sind 
überzeugt weiterzukommen, wenn man gewisse 
Dinge mit Baden macht», sagte Adrian Schoop 
(FDP). Sein Gegenüber, Markus Schneider (Die 
Mitte), erklärte, dass er von der Fusionsanfrage 
zunächst überrascht gewesen sei. «Wir sahen je-
doch nach ersten Gesprächen und Workshops, 
dass die Turgemer Bevölkerung dahintersteht.»

Vertrag gibt Richtung vor
Die beiden Gemeindevorsteher informierten, 
worüber am 12. März abgestimmt wird. Der Zu-
sammenschlussvertrag mit seinen 15 Kapiteln 
gebe nur die Richtung vor, noch nicht alle De-
tails seien ausgearbeitet. Was seit zwei Jahren 
besprochen wird, soll am 1. Januar 2024 Tatsa-
che werden. Dann gibt es keine Gemeinde Turgi 
mehr, sondern die Stadt Baden mit dem Ortsteil 
Turgi. Die Postleitzahl 5300 bleibt, ebenso wer-

den die Adressen nicht angetastet. 
Für den Politbetrieb gibt es gemäss Zusammen-
schlussvertrag eine vorübergehende Lösung: 
Turgi verfügt über eine Gemeindeversammlung, 
die Stadt Baden über einen 50-köpfigen Einwoh-
nerrat. Für den Rest der laufenden Legislatur 
würden acht Personen aus Turgi den Einwohner-
rat bis Ende 2025 aufstocken. Danach stehen die 
Gesamterneuerungswahlen an – wieder mit 50 
Plätzen für den Einwohnerrat.

Sorgen um Schulraum
In der anschliessenden Fragerunde wollte je-
mand wissen, wie sich die Fusion auf die Be-
ziehung zu Gebenstorf auswirke. «Eine Bus-
verbindung nach Gebenstorf wird geprüft, 
ebenso eine zum Bahnhof Turgi», erklärte Mar-
kus Schneider. 
Um den Badener Schulraum machten sich andere 
sorgen. Das Zentrum Burghalde sei nach einem 
Jahr bereits wieder zu klein, monierte jemand. 
«Wegen dieser Fusion kommt kein weiterer 
Schüler in die Burghalde», meinte Schneider. Die 
Schule Burghalde wurde für über 100 Millionen 
saniert und mit dem Sekundarstufenzentrum mit 
Real-, Sekundar- und Bezirksschule erweitert. 
Die Gemeinde Turgi hat einen Bezirksschulstand-
ort, wo auch die Schülerinnen und Schüler aus 
Untersiggenthal, Gebenstorf und Würenlingen 
unterrichtet werden.

Badens Stadtammann Markus Schneider (l.) und Turgis Gemeindeammann Adrian Schoop beant-
worten Fragen aus dem Publikum.

Das Mondrian Ensemble 
mit Ivana Pristašová an der 
Geige, Petra Ackermann an 
der Viola, Karolina Öhman 
am Violoncello und Tam-
riko Kordzaia am Klavier 
hat einen hervorragenden 
Ruf für seine stilsicheren 
Interpretationen klassi-
scher Musik. Ebenso haben 
die vier Frauen sich immer 
auch für die Aufführung 
weniger bekannter Kom-
positionen, Kompositionen 
von Frauen und neuester 
Musik eingesetzt. 
Das Kammermusik-Konzert 
vom Freitag, 24. februar, 
19.30 Uhr,  zeigt diese gan-
ze Bandbreite: von Schu-
bert über ein Stück aus der 

Seit Jahresbeginn stehen 
die frei gewordenen Räume 
der Bibliothek für eine drei-
jährige Zwischennutzung 
zur Verfügung. Zum Auf-
takt haben mit Petra Njezic 
(Bild; *1989, wohnt und ar-
beitet in Aarau) und Davina 
Andrea Deplazes (*1999, 
wohnt und arbeitet in Lu-
zern) zwei junge Künstle-
rinnen Anfang Januar das 
Haus bezogen. In einer 
achtwöchigen Residenz 
entwickelten sie Interven-
tionen und ermöglichten 
Einblicke in ihr Schaffen, 
bevor nun die Ausstellung 
«Mansarde & Souterrain» 
ab dem 26. Februar bis 
16.. April vom Erdgeschoss 
bis ins Dach zeigt, was ihr 
Aufenthalt ermöglicht hat. 
Eröffnung ist  am Samstag, 
25. Februar, ab 17 Uhr, mit 
DJ/Musik ab 20 Uhr.

späten Romantik der kaum 
gespielten Elfrida Andrée 
und den Pohádka aus dem 
Übergang zur Moderne 
von Leos Janácek, dem 
Streichtrio eines Klassikers 
der Moderne, Bernd Alois 
Zimmermann, bis zu den 
brandneuen «10 pieces to 
destroy any party» von 
Alexandre Kordzaia.
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Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und 

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

650 Leute meldeten sich für den Umzug an

Ein knalliger Blickfang: Die Gruftis lassen sich in ihren 80er-Jahre-Neon-Overalls an richtigen Bügeln auf Skis hinterher-
ziehen – und auf ihrer «Après-Ski»-Hütte geht es natürlich ebenfalls hoch zu und her, wie sich am Samstag in Gebenstorf 
zeigte.
Bild rechts: «Dieses Jahr  können wir unser Après-Ski-Motto endlich richtig zelebrieren», freut sich Daniel Hochstrasser 
vor dem Wagen der Gruftis – welche derzeit in Windisch mit ihren Kostümen der letzten Jahre auf den Umzug vom 
Samstag hinweisen (Bilder unten).

Fortsetzung von Seite 1:
In diesem Jahr findet das Ganze am 
Samstag, 25. Februar statt mit dem 
Warm-Up auf dem Gemeindehaus-
platz (ab 13 Uhr), dem Kinderumzug 
(15 Uhr) und der Grufti-Bar im Fest-
zelt bei der Dorfturnhalle mit Unter-
haltung für Gross und Klein.

Rund 60 Helfende dabei
Die Gruftis freuen sich, wieder eine 
richtige Fasnacht durchführen zu 
können. Steigt da die Nervosität 
nach der unfreiwilligen Pause von 
drei Jahren? «Wir sind nicht nervö-
ser, aber man studiert drei Mal, ob 
man alles hat. Einfacher ist es natür-
lich, wenn das Ganze jährlich statt-
findet», sagt Grufti-Präsident Daniel 
Hochstrasser. 
Mit rund 60 Helferinnen und Helfern 
stemmen die Gruftis jeweils die Vor-
bereitungen rund um den Fasnachts-
Samstag. «Das ist immer ein Thema, 
vor allem, weil sich das Ganze vom 
Termin her verschiebt.» Es gebe Wo-
chenenden, da seien mehr Helfer ver-
fügbar als an anderen Daten. «Wer 
helfen möchte, den setzen wir gerne 
ein», betont Daniel Hochstrasser.
Das «Après-Ski»-Motto besteht seit 
2020, doch richtig präsentieren konn-
ten es die Gruftis nie. Deshalb wer-
den die Männer und Frauen in ihren 
schicken Ski-Overalls am Umzug zu 
sehen sein. Ein witziges Accessoire 
ist der Bügellift, welcher vom Grufti-
Wagen gezogen wird.

Umzug legt um 15 Uhr los
Eine Stunde später als gewohnt star-
tet der Kinderfasnachtsumzug beim 
Kindergarten Dohlenzelg um 15 Uhr. 
Für die Route bis zur Dorfturnhalle 
haben sich bislang 21 Nummern an-
gemeldet. «Das sind rund 650 Perso-
nen», sagt der Grufti-Präsident. 
Die einstündige Startverschiebung 
hat mit der «Lücke» nach dem rund 
einstündigen Umzug zu tun und 
der anschliessenden Unterhaltung 
für Gross und Klein auf Dorfturn-
hallenplatz. Daniel Hochstrasser 
spricht von einer bislang «toten 
Zeit» zwischen 17 bis 20 Uhr. Mit der 
zeitlichen Verschiebung wollen die 
Gruftis dafür sorgen, dass die Fas-
nächtlerinnen und Fasnächtler auf 
dem Areal bleiben.
Der zweite Grund betrifft die Kin-
derunterhaltung: Diese findet nicht 
mehr in der Turnhalle statt, sondern 
draussen. Der Grund: zuwenig Perso-
nal, um der Aufsichtspflicht nachzu-
kommen. Zum anderen erhoffen sich 
die Gruftis, dass die Eltern sich dann 
im Festzelt aufhalten.

Vorfreude steigt und steigt
Positiv findet es der Grufti-Präsident 
auch, dass am Freitag erstmals die 
Salzhausguggete in Brugg über die 
Bühne gehen wird. Das Schluss-High-
light der Windischer Fasnacht wie-
derum bildet der Schränzerball der 
Schwellbaumschränzer am 4. März 
um 20 Uhr in der Dorfturnhalle. 

Windisch / Niederrohrdorf
056 450 27 27 / lovinoelektro.ch
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Daniel Hochstrasser freut sich auf 
viele Leute und Kinder am Strassen-
rand, welche den Umzug hoffentlich 
besuchen werden. Zudem: «Wir freu-
en uns darauf, endlich mal wieder 

mit der Wagenclique einen Umzug 
bestreiten dürfen.» 
Dem feucht-fröhlichen Fasnachts-
Après-Ski steht damit nichts mehr im 
Weg.
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eine schaurig-schöne Fasnacht!

Zylinderschleifwerk Brogli GmbH
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Die Trombongos jubilieren – und blasen zur Fasnachtseröffnung
Mit Pauken und Trompeten: Die Windischer Guggenmusik feiert heuer ihr 30-Jähriges

Einmalige Windischer Süessbachdömpfler sagen Adieu

Maskenball Remigen: «Heldä & Legände»
Die legendäre Maskenball-Party des Turnvereins vom Sams-
tag, 25. Februar,  findet dieses Jahr unter dem Motto «Heldä 
& Legände» statt. Ab 16 Uhr geht es los in der Turnhalle mit 
dem Kindermaskenball. Ab 18 Uhr wird ein feines Nachtes-
sen serviert, bevor ab 20 Uhr die Party startet (Einlass ab 16 
Jahren), an welcher Deejay White Rocka und fünf verschie-
dene Guggen aus der Region für gute Stimmung sorgen  – 
gespannt ist man, ob Roger Federer und Beat Feuz aufkreu-
zen... weitere Infos unter: www.stvremigen.ch

«Olympische» Fasnacht Brugg

Villigen II: Hightech-Unternehmen
VDL ETG wird Nachbar des PSI

Das niederländische Hightech-Unternehmen VDL En-
abling Technologies Group (VDL ETG) und ihre Tochter-
gesellschaften wie VDL ETG Switzerland AG setzen auf 
verstärkte Kooperation mit der Forschung. Am 9. Februar 
unterschrieb VDL einen Mietvertrag mit dem Park Inno-
vaare neben dem PSI.
VDL ETG plant mehrere Projekte, die Synergien mit den 
Stärken sowohl des Parks Innovaare als auch des PSI auf-
weisen. Der Park Innovaare könnte zu einem der Schlüs-
selstandorte von VDL ETG Technologie und Entwicklung 
werden. «Partnerschaften mit Forschungseinrichtungen 
sind in schnell wachsenden Technologiemärkten uner-
lässlich», sagt Geert Jakobs, CEO von VDL ETG.

Villigen I: Swiss PIC unterstützt die 
Schweizer Photonik-Industrie

Das Technologietransferzentrum Swiss PIC wurde Anfang Ja-
nuar 2023 gegründet. Swiss PIC wird im Villiger Park Innovaa-
re angesiedelt sein, in unmittelbarer Nähe des PSI, das neben 
weiteren Beteiligten aus Industrie und Forschung einer der 
Gründungspartner ist. Ziel des neuen Zentrums ist es, Inno-
vation zu schaffen bei der Integration optischer Systeme und 
diese auch der Industrie zugänglich zu machen. 
Im Aargau entsteht ein neues Technologietransferzentrum: 
Das «Swiss Photonics Integration Center» Swiss PIC wird den 
Know-how-Transfer von akademischen Partnern anbieten 
und in den Dienst der Photonik-Industrie stellen. In der Pho-
tonik verwendet man Licht zur Informationsübertragung, 
was in die Entwicklung von Quantencomputern, dem auto-
nomen Fahren, künstlicher Intelligenz sowie erweiterter be-
ziehungsweise virtueller Realität einfliesst. 
«Swiss PIC ist ein weiterer Meilenstein beim Aufbau des 
Photonic-Clusters, welches wir am Park Innovaare etablie-
ren», ergänzt Benno Rechsteiner, CEO des Park Innovaare, 
«die Ansiedlung des Technologietransferzentrums Swiss 
PIC stellt einen attraktiven Mehrwert sowohl für uns als 
auch für die Region dar und trägt zum Aufbau unseres ge-
samten Business-Ökosystems bei.»

Villigen III: Flugzeuge 
nachhaltig antreiben

Das Paul Scherrer Institut PSI und das 
Schweizer Start-up Metafuels entwi-
ckeln ein neues Verfahren zur Gewin-
nung von nachhaltigem Flugtreibstoff, 
einem sogenannten SAF – Englisch für 
sustainable aviation fuel. Gemeinsam 
konzipieren sie nun die Errichtung und 
den Betrieb einer ersten Pilotanlage 
auf dem PSI-Areal, um die Technologie 
zu validieren und sie in naher Zukunft 
im grossen Massstab kommerziell zu 
nutzen – mehr Infos unter

www.psi.ch 

Fortsetzung von S. 1:
Gleich als zweite Nummer folgt die 
Lenzburger Guggenmusik «Schloss-
geischt-Schränzer», die nun nicht mehr 
«nur» die Besucher des Tourismusfes-
tivals in China, sondern auch jene des 
Fasnachts-Festes in Brugg begeistern 
wird. 
Zudem werden die Jubiläen diverser 
Gruppen auffallen: Die Windischer 
Trombongos feiern «30 höllischi Johr», 
(siehe Beitrag oben), die Amigos aus 
Birr das 10-Jährige, die Riniker Opus 
C Voll erstrahlen «40 Jahre VOLL im 
Glanz» – und die Mösli-Clique Fisch-
bach-Göslikon, fischend am Umzug 
2019 präsent (Bild rechts), hat bereits 
«50 Johr en Egge ab».

Diese acht Stutz sind Ehrensache!
Als eines von vielen Highlights streicht 
«Steini» weiter die speziell coole Lade-
station der Schrankewankler Hendschi-
ken heraus, die aktuelle Energiefragen 
witzig auf die Schippe nehmen. 
Dass sich die «Bohème-Musig» aus Ol-
ten für ihren Fasnachtswagen sogar 
die Bewilligung von zwei Strassenver-
kehrsämtern haben einholen müssen, 
findet er besonders bemerkenswert. 
Was bestens zeigt: Der Brugger Fas-
nachtsumzug, notabene einer der pub-
likumsstärksten der Region überhaupt, 
geniesst durchaus überkantonale 
Strahlkraft – auch deshalb ist der Kauf 
der 8-Franken-Rondelle, deren Erlös 
diesem wichtigen Brugger Anlass zu-
gutekommt, schlicht eine  Ehrensache.

Das Technologietransferzentrum Swiss 
PIC wird in den Park Innovaare ein-
ziehen und damit in die unmittelbare 
Nachbarschaft des PSI: Das runde Dach 
im Bildvordergrund gehört zur Synchro-
tron Lichtquelle Schweiz SLS, die sich 
auf dem PSI-Gelände West befindet, da-
hinter ist ein Teil des Gebäudekomple-
xes Park Innovaare zu sehen (Foto: PSI).

Die Trombongos mit dem Jubiläumsgeschenk der Gruftis.

(A. R.) – Am Donnerstag, 23. Februar, 19 Uhr, ma-
chen die Trombongos das, was sie seit nunmehr 
27 Jahren tun: Sie blasen zur von ihnen organi-
sierten Eröffnung der Windischer Fasnacht. Im 
Festzelt hinter der Dorfturnhalle wird der Auftakt 
zum närrischen Treiben mit Bar, Grill und Raclette 
zelebriert – und natürlich mit diversen Guggen-
auftritten, wobei man auf jenen der «Ehemaligen 
Trombongos» besonders gespannt sein darf.

Ein doppeltes Jubiläumshighlight ging bereits vor 
zehn Tagen über die Bühne,  als die 30-jährigen 
Trombongos zum 20. Mal ihre Ulaladoga-Party  
steigen liessen.

Nacht der offenen Türe
«Druck‘ doch einfach das Bild mit der Türe», macht 
Trombongos-Präsident Tobias Keller beliebt. Wes-
halb ausgerechnet dieses Foto (unten), das früh-
morgens  um 6.15 Uhr entstand, nachdem schon 
alles aufgeräumt und geputzt war? 

«Die Türe haben wir zu unserem Jubiläum von 
den Gruftis mit einem kleinen Augenzwinkern 
geschenkt bekommen», antwortet er. Die Vorge-
schichte dazu: Letzte Saison wollten die Gruftis 
ihren Fasnachtswagen nach einer langen Nacht 
räumen und die Gäste nach Hause schicken. «Für 
uns Trombongos war es aber noch lange nicht an 
der Zeit, das Festen zu beenden. Wir beschlossen 
deshalb, kur zer hand die eingebaute Türe abzu-
hängen, denn ohne diese abzuschliessen kann ja 
keine Party beendet werden», blickt Tobias Kel-
ler schmunzelnd zurück.
Nun empfehlen er und seine rund 40 Mitstreiter 
– darunter auffallend viele Mitstreiterinnen und 
Nachwuchs –, es ihnen gleichzutun: nämlich die 
Windischer Fasnacht mit Pauken und Trompeten 
zu begehen. Zu deren Programm gehört dieses 
Jahr übrigens auch die Premiere der Brugger 
«Salzhausguggete» vom Freitagabend, wo die 
Trombongos natürlich ebenfalls lautstarke kako-
fonische Präsenz markieren.

Trombongos-Präsident Tobias Keller haute auch in Gebenstorf auf die Pauke. «Wir jubilieren eigentlich 
immer – aber dieses Jahr sogar noch mehr», lachten die Sousafonisten Bäschteli, Helmi, Baschi und Hausi.

(A. R.) – Nicht alle Fasnachtsgruppen haben Corona 
schadlos überstanden – darunter etwa die 2019 neu 
gegründeten Windischer Süessbachdömpfler. «Lei-
der müssen wir mitteilen, dass wir keine weitere 
Saison unterwegs sein werden», heisst es auf ihrer 
Homepage, «die Covidzeit hat es uns zunehmend 
erschwert, Neumitglieder zu finden.» Mittlerweile 

wäre man schlicht und einfach zu wenig Leute ge-
wesen, um mit dem eigenen Wagen die Fasnacht 
aktiv zu prägen. So dass es beim einmaligen Auftritt 
der Süessbachdömpfler um Rolf und Natalie Rossi 
sowie um Patrick und Dana Hüsler an der Fasnacht 
2019 bleibt, als man mit dem Sujet «Piraten in Ba-
tavia» die vielen Wagenbar-Besucher begeisterte.
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Zeihen und Thalheim im Mittelalter
Neue Publikation in der Reihe «Archäologie im Aargau»

Birmenstorf: Betrieb der temporären Asylunterkunft ab März

Bilder und Gedanken zum Alter im Stadtmuseum

Keramikscherbe mit Rosettenstempel 
aus Thalheim-Bärenmatte.

Mit Streifen und kleinen Täschchen in den Modefrühling
Brugg: Designerin Jeanne Geissmann weiss, was im Frühling und Sommer getragen wird

(ihk) – Bei der traditionellen Modeschau im Atelier von Jean-
ne Geissmann präsentierten die vier Models die Modeneu-
heiten für den kommenden Frühling und Sommer. Eines 
vorweg: Die sportlichen und eleganten Kleider lassen sich 
miteinander kombinieren, sind aus Leinen, Seide, Kaschmir, 
Cord, Viscose oder Baumwolle geschneidert und ergeben 
eine locker-leichte Silhouette für die Trägerin. 
So schwärmte Model Barbara vom Tragkomfort mit der 
Leichtigkeit einer Feder, als sie einen beigen Kaschmirpull-
over mit kurzen Ärmeln vorführte. Das Sportliche wird oft-
mals mit der sogenannten Rossi-Hose im Jogging-Stil her-
vorgehoben. Für die Übergangszeit können Daunengilets 
oder Garn-Jacken darübergetragen werden.

Streifen in allen Variationen
Was bei Jeanne Geissmanns Modecocktail auffiel: Streifen 
sind in. Egal ob längsgestreifte, hellblaue Blusen oder quer-
gestreifte Oberteile in weiss-beige. Diese Kleidungsstücke 
peppen die Garderobe auf. Auch Pailletten sind erneut ver-
treten, wenn auch kleiner und feiner in der Ausführung. 
Die Models Terry, Gillian, Barbara und Silvia trugen zu den 
Klassikern wie Hosenanzug, kleines Rotes oder zu luftigen 
Sommerkleidern wieder Schuhe mit Absatz. Die Pumps 
hatten verschiedene Farben, wie auch die glitzernden und 
hochhakigen Sandaletten. Als Accessoires ist das kleine 
Täschchen in diversen Farben Trend.

Grellgrün und Himbeereis-Ton
Die Naturfarben dominieren auch im Frühling und Sommer 
das Modebild. So erklärte Jeanne Geissmann angesichts des 
langen, weissen Hemdblusenkleides: «In Italien sieht man 
dies auf jedem Laufsteg.» Gute Laune versprühen auch 
klassische Hosen im Himbeereiston mit einem seidenen Ro-
sen-Oberteil. Ebenso das grellgrüne Hängerkleid oder das 
bunt bedruckte Wickelkleid aus Viscose. 

Wer auffallen möchte, tritt gepunktet auf: Die beige, weiss 
gepunktete Hose wird mit demselben Blazer und einem 
weissen Oberteil kombiniert. Natürlich, so die Designerin, 
lasse sich die gepunktete Hose auch mit einem unifarbenen 
Blazer tragen. Auf eine gelungene Vorstellung stiessen die 
Models mit Inhaberin Jeanne Geissmann und Atelier-Chefin 
Carmen Escriba schliesslich an. 

Couture-Atelier für Mode nach Mass
Stapferstr. 27, Brugg  / 056 441 96 65  /  www.jeanneg.ch

Sie stossen auf eine gelungene Modeschau an (v. l.): Ate-
lierchefin Carmen Escriba, Model Terry, Inhaberin Jeanne 
Geissmann und die Models Barbara, Gillian und Silvia.

Gillian präsentiert eine grüne Hose zum pink-gemusterten Oberteil. Gute Laune bringt dieses grellgrüne Hängerkleid, 
welches Barbara trägt. Locker schreitet Silvia in ihrem Wickelkleid über den Laufsteg. Und rechts nochmals Gillian, die 
sich mit dem knielangen Tülljupe und dem marinblauen Shirt sowie weissen Sneakers sportlich zeigt .

Eine elegante Wucht: das Betondach der neuen Tankstelle

Leuchtturmprojekt «Cholehof» feierlich eröffnet
Brugg: Der Tankstellenshop mit Gastroteil im Wildischachen wurde der Kundschaft übergeben

(ihk) – Ein stolzer Martin Gautschi, Inhalber der Voegtlin-
Meyer AG, schritt am letzten Dienstagmorgen zum Ein-
gang des «Cholehof» und durchschnitt das Band. In seiner 
Rede an die geladenen Gäste, darunter Handwerker, Ar-
chitekten und Bankdienstleister, sprach der 50-Jährige von 
einem Leuchtturmprojekt. 

Die Idee, beim Busdepot eine Tankstelle mit Shop zu eröff-
nen, stammt von Reto Huber, Geschäftsleiter Postautobe-
trieb bei der Voegtlin-Meyer AG. «Er hatte vor drei Jahren 
den Einfall einer Mehrfachnutzung auf dem Areal», so Gaut-
schi. «Es freut mich, den "Cholehof" nun in Betrieb zu neh-
men, und ich hoffe auf Kundschaft mit schwerem Fahrzeug.»

Der Name «Cholehof» ist eine Hommage...
...an das Restaurant Kohlenhof, das bis 1998 fester Bestand-
teil des nunmehr 111-jährigen Windischer Traditionsunter-
nehmens war und einst von Martin Gautschis Urgrossmutter 
geführt wurde. Dort, wo heute der Campussaal beheimatet 
ist, befand sich der ursprüngliche Firmensitz mit dem Res-
taurant, einem Bürohäuschen und dem Kohlenlager.

Tankstelle im Retro-Style
Tatsächlich ist die «Brummi»-Tankstelle mit dem geschwun-
genen Betondach und den acht roten Tankfasssäulen im 
Retro-Style auf die schweren Gefährte ausgerichtet.  So 
kann auch die speziell für LKWs, Busse und Wohnmobile 
ausgelegte Waschanlage nun benutzt werden. Bezahlt 
wird im Shop, ehe das Waschprogramm gestartet wird. 
Bereits im Dezember wurde die Tankstelle eröffnet. Der Shop 
mit Gastroteil folgte nun rund zwei Monate verspätet. Der 
Grund: Lieferengpässe.  Noch warten muss die Kundschaft 
hingegen auf die zwei geplanten Tankplätze mit Wasserstoff. 
Die einheimische Wasserkraft soll direkt via Pipeline zur neu-
en «Cholehof»-Tankstelle geliefert werden. Gegen dieses Pro-

jekt der Axpo, IBB Energie AG Brugg sowie der Stadt Brugg 
mit der Voegtlin-Meyer AG gab es Einwendungen.

Burger vom Holzkohlegrill
Passend zum Namen «Cholehof» duftet es im Restaurant 
nach Holzkohle. Dieser Duft stammt vom Grill, auf welchem 
diverse Burger brutzeln. Es gibt den Classic-Burger mit Ra-
clettekäse, den «Cholehof-Burger» mit käseummantelten 
Älplermagronen, Kalbsbrustspeck und Raclettekäse und 
auch den «Vegi-Burger». 
Ausserdem kann im mit 22 Plätzen ausgestatteten Restau-
rant auch eine Cholehof-Bratwurst, eine Curry-Wurst oder ein 
Cordon-Bleu genossen werden. Für die wärmeren Tage bieten 
sich dann die Terrassenplätze an.  Im Shop gibt es von Geträn-
ken über Süssigkeiten bis hin zu Zigaretten und Alkohol das 
übliche Angebot. Der Shop hat von montags bis samstags von 
6 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Das Restaurant «Cholehof» wo-
chentags von 11 bis 20 Uhr und am Samstag von 11 bis 15 Uhr. 
Ab April soll auch der Sonntag dazu kommen.  

Rustikal und gemütlich sieht es im Shop-Restaurant mit 
Grill aus.

Der anhaltend hohe Zustrom von Ge-
flüchteten macht die Eröffnung einer 
weiteren unterirdischen Unterkunft 
notwendig. Eine solche nimmt der 
Kantonale Sozialdienst (KSD) nun 
am 6. März in Birmenstorf im ehema-
ligen Sanitätsposten in Betrieb.
Am Samstag  4. März, findet von 10 
bis 12 Uhr ein Informations- und Be-
gehungsanlass für die Bevölkerung 
statt. Vertreter des KSD, der Abtei-
lung für Militär und Bevölkerungs-
schutz, der Betreiberin ORS Service 

Welche Vorstellungen verbinden wir 
mit dem Alter und mit alten Men-
schen? Und woher kommen diese 
Bilder? Mit diesen Fragen beschäf-
tigt sich die Wanderausstellung 
«Alt?» der Fachstelle Alter und Fami-
lie des Kantons Aargau, die auf Ini-
tiative des Seniorenrates Brugg vom 
19. Februar bis 19. März im Stadt-
museum zu sehen ist. Sieben Bild-
Ton-Installationen erzählen von per-
sönlichen Begegnungen zwischen 
älteren Menschen aus dem ganzen 

AG sowie der Gemeinde werden vor 
Ort sein und Auskunft über den Be-
trieb der Unterkunft geben.
In der Notunterkunft können bis zu 
200 Personen untergebracht werden. 
Da die unterirdische Unterbringung 
für geflüchtete Personen über eine 
längere Dauer nicht geeignet ist, sol-
len solche Unterkünfte nur so lange 
wie nötig betrieben werden. Kanton 
und Gemeinden suchen deshalb wei-
terhin neue Unterkünfte, um zusätzli-
che Plätze zu schaffen.

Kanton und jüngeren Fotografinnen 
und Fotografen. Die Fragen rund ums 
Alt-Sein und Alt-Werden, die die Aus-
stellung aufwirft, werden am Sonn-
tag, 26. Februar, 11.15 Uhr (Eintritt frei, 
Kollekte), in einer Gesprächsrunde mit 
Alt-Stadträtin Dorina Jerosch und dem 
Bözberger Architekten Hannes Keller 
vertieft. Die beiden erzählen, welche 
Vorbilder zum Altern sie haben, wie sie 
den Übertritt ins Rentenalter gestal-
tet haben und wie sich ihre Wahrneh-
mung der Zeit im Alter verändert.

(pd) – Über die mittelalterlichen 
Siedlungsreste von zeEigane und 
Taleheim, wie Zeihen und Thalheim 
früher hiessen, ist nun eine wissen-
schaftliche Publikation erschienen. 
Die Vernissage fand letzte Woche in 
Zeihen statt.

Gezielte Prospektionen und Sondie-
rungen zu einer grossen Zahl neuer 
Fundstellen im Kanton. Dies führte 
2010 respektive 2012 im Rahmen von 
Notgrabungen auch zur Entdeckung 
der früh- und hochmittelalterlichen 
Siedlungsstellen Thalheim-Bären-
matte und Zeihen-Burihübel.
Die Fundstelle in Thalheim liegt zwi-
schen den beiden historischen Dorf-
teilen Ober- und Unterdorf, die da-
malige Untersuchungsfläche betrug 
100 Quadratmeter. Es liessen sich drei 
Siedlungsphasen feststellen, die mit-
tels der Radiokarbondatierung zeitlich 
vom späten 6. bis Anfang des 8. Jahr-
hunderts eingeordnet werden konn-
ten. Jüngere Siedlungsspuren stam-
men aus der Zeit um 1000 n. Chr. Die 
erste schriftliche Nennung von «Tale-
heim» ist im Jahr 1064 belegt.
Erstmals konnten aufgrund der Ana-
lyse von Schlacken Hinweise auf Ver-
hüttung und Weiterverarbeitung 
von Eisen gewonnen werden. Die 
Siedlungsreste konnten schliesslich 

in Verbindung zu bereits bekannten 
frühmittelalterlichen Bestattungsplät-
zen gebracht werden. Damit verdich-
tet sich das Bild von Thalheim und Zei-
hen im frühen Mittelalter.
Die Auswertung wurde von der Archä-
ologin Cecilie Gut, Bereich Mittelalter 
der Kantonsarchäologie, geleistet. Die 
Resultate sind soeben in einer wissen-
schaftlichen Publikation in der Reihe 
«Archäologie im Aargau» beim Verlag 
Librum Publishers & Editors erschienen. 
Das Buch ist reich bebildert und bietet 
Fachpersonen wie auch interessierten 
Laien einen Einblick ins frühe Mittelal-
ter im Frick- und Schenkenbergertal. Es 
ist kostenfrei in digitaler Form erhältlich 
sowie auch gedruckt im Buchhandel.

Birr: Instrumentenparcours in der Nidermatt
Am Samstag, 25. Februar, findet von 
10 bis 11.30 Uhr der öffentliche Ins-
trumentenparcours der Musikschule 
Eigenamt in der Schulanlage Nider-
matt statt (Musikräume/Schulver-
waltung). Dabei können alle von der 
Musikschule angebotenen Instru-

mente inklusive Sologesang selber aus-
probiert werden. Die Eltern können mit 
den Lehrpersonen Fragen zum Instru-
mental- und Gesangsunterricht klären. 
Die Musikschule Eigenamt freut sich auf 
ein zahlreiches Publikum.

www.mseigenamt.ch
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Zäng parkiert?
De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch
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Naturprodukte, Backmehl & 
Tierfutter aus der Region 

www.kirschensteine.ch 
 056 444 91 08 

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
ZEIGT DEM WASSER 
DEN MEISTER.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47, Brugg

056 441 26 73
• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home:  056 441 12 83
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Neu:
   Wimpern-Lifting

• Nora Bode 
   Kosmetik Oxyjet

• Fusspflege

• Haarentfernung

• Permanent
   Make-up

All About Beauty

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG• Sanitär         • Spenglerei
• Heizungen  • Reparaturservice
• Flachdach   • Wasserschadensanierung

Das Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

056 442 23 20 
oder melden sich per Mail:

info@regional-brugg.ch

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 3.  März 2023 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Regional
Seidenstrasse 6, 5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Gold-prämierter Süssmost,
Nüsslisalat, grosse Äpfel-Auswahl 

Lösungswort:
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Wenn Ihnen 
Ihr Compi 
mal wieder 

ein Rätsel ist:
056 444 77 47

www.comprepair
Comprepair IT-Services Schweiz GmbH

Mülligerstrasse 70, 5210 Windisch

Tel: 056 444 77 47         www.comprepair.ch
Comprepair IT-Services Schweiz GmbH  |  Mülligerstrasse 70  |  5210 Windisch

 
  
          

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

sicher unterwegs…
Beim Wandern und auch

am Computer!

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Gratis-Hörtest

Stapferstrasse 2 
5200 Brugg
Tel. 056 442 98 11
info@aurix.ch
www.aurix.ch

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören
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führen • entscheiden • leben
mesavita gmbh www.mesavita.ch +41 56 443 20 20

Stärkenorientierte Führung

Teamcoaching

Management Coaching

Projektoaching

Trainings & Workshops

Persönlichkeitsentwicklung

führen • entscheiden • leben
mesavita gmbh www.mesavita.ch +41 56 443 20 20

Stärkenorientierte Führung

Teamcoaching

Management Coaching

Projektoaching

Trainings & Workshops

Persönlichkeitsentwicklung

Zum 5-Jahr-Jubiläum der Praxis für
Ergotherapie von Frank Baumgartner:

Tag der offenen Tür am Sa 4. März, 10 – 13 Uhr

Praxis für Ergotherapie, Tel. 077 432 87 17
Zurzacherstr. 52c, 5200 Brugg

Anlässlich unseres 5-jährigen Bestehens 
möchten wir Ihnen die Ergotherapie 
etwas näher bringen. Deren Ziel ist es, 
den Alltag selbstbestimmt zu leben 

und zu gestalten. Weitere Infos finden 
Sie gerne im persönlichen Gespräch am 
Tag der offenen Tür sowie auf 

www.ergo-baumgartner.ch

Brugg: «Idole – unsterbliche und vergessene»

Campus Brugg-Windisch: «Ukraine – der Krieg»

Brugg: «The Bowmans» im Odeon
Am Freitag, 24. Februar, 20.15 Uhr, sind die Zwillingsschwes-
tern Sarah und Claire Bowman zu Gast im Odeon – sie bil-
den ein Duo, dessen Musik ergreift und glücklich macht. Sie 
schrieben bereits als Kinder erste Lieder und traten mit 14 
Jahren in ihrer Heimat Iowa erstmals auf.

Im Rahmen der Reihe Kultur am 
Nachmittag referiert am Mittwoch, 
1. März, 14.30 Uhr, Pfarrerin Sophie 
Glatthard im Reformiertes Kirchge-
meindehaus zum Thema «Idole – un-

sterbliche und vergessene». Manche 
Idole vergisst die Welt nie, doch sie 
mussten für diesen Ruhm grosse Opfer 
bringen. Andere bejubelt man heute 
wild und kennt sie morgen nicht mehr.

Der Faszination des Fischens auf der Spur
Brugg: Erlebnisreiche Jung- und Neufischerkurse  – Infos am Do 2. März, 18 Uhr, beim Fischerhaus

(Reg) – «Auch 2023 werden wir wieder interessierte Jungs- 
und Mädchen zwischen 10 und 18 Jahren, die Freude an 
unseren Gewässern und deren Natur haben, zu Fischerin-
nen und Fischer ausbilden», freut sich Arthur Dätwiler vom 
Jung- und Neufischerteam des Fischereivereins Brugg.

Damit man hierzulande eine Fischerkarte erwerben kann, 
braucht es eine Ausbildung, während welcher man die 
Fischarten, die Fangmasse, alle Schonzeiten, gewisse Fang-
methoden und den Umgang mit Fischen kennen lernt. Wer 
die folgende Prüfung erfolgreich absolviert, erhält den 
eidg. Sachkunde-Nachweis, mit dem man dann Fischerkar-
ten erwerben kann.  
Die Kosten für den Jung- oder Neufischerkurs betragen Fr. 
25.– für Jung- und Fr. 50.– für Neufischer. Inbegriffen sind 
alle Unterlagen und das Verbrauchsmaterial für die Fische-
rei. Nicht eingeschlossen ist das Lernmaterial für die eidge-
nössische Prüfung.
«Wir freuen uns auf Interessierte, die in unserem bereits 
aus Jung-und  Neufischern bestehenden Team mitmachen 
wollen – zusammen können alle am Wasser ihre vorhan-
denen Kenntnisse erweitern», macht Arthur Dätwiler den 
Besuch  des Info-Anlasses vom 2. März im  Fischerhaus im 
Wildischachen beliebt. 
Und ergänzt: «Wichtig ist: Das Fischen findet draussen in der 
Natur statt, das heisst, wir müssen uns selbständig über Stock 
und Stein und auch bei Regenwetter bewegen können.»

Jungfischer, die Fischstäbchen aus der Gefriertruhe weni-
ger mögen – dafür frischen wilden Fisch aus unserer Aare.

Anmeldung per Mail an jungfischer-team@fischereiverein-
brugg.ch oder direkt an arthur.daetwiler@adl-vb.ch.

www.fischereivereinbrugg.ch

Die Reihe «CampusGlobal Brugg» 
lädt an den nächsten drei Montagen 
ab 19 Uhr zu drei Veranstaltungen 
zum Thema «Ukraine – der Krieg» in 
die Fachhochschul-Aula ein.
Am 27. Februar ist Dr. Manfred Sapper, 
Chefredakteur der Zeitschrift «Ost-
europa», zu Gast – er überblickt wie 
wenige die historischen und politik-
wissenschaftlichen Forschungen, aber 
auch die tagespolitischen Diskussion 

zum Krieg in der Ukraine. Kateryna Mi-
shenko (13. März) ist Herausgeberin des 
gleichentags bei Suhrkamp erscheinen-
den Buches: «Aus dem Nebel des Krieges. 
Die Gegenwart der Ukraine». Und Stanis-
lav Aseyev (27. März) war zweieinhalb 
Jahre in den besetzten Gebieten inhaf-
tiert und wurde gefoltert. Er hat darüber 
in seinem Buch «Heller Weg. Geschichte 
eines Konzentrationslagers im Donbas 
2017-2019» (2021) geschrieben.  

Kath. Frauenverein Brugg: 
Präsidentin Hanni Geissmann verabschiedet 

(S. G.) – Die 116. Generalver-
sammlung des katholischen 
Frauenvereins Brugg war 
die letzte unter der Leitung 
der amtierenden Präsidentin 
(Bild): Grosser Applaus und 
ein riesiger Blumenstrauss 
setzen einen Schlusspunkt 
unter Hanni Geissmanns 20 
Jahre währenden Einsatz als 
Vorstandsmitglied. 
Seit 2016 führte sie den Ver-
ein zuerst als Co-Präsidentin, 
die letzten vier Jahre als Prä-
sidentin. «Der Zusammenhalt 
war mir immer wichtig», sagt 
Hanni Geissmann. Für die Zu-
kunft des Vereins wünscht sie 
sich ein «zuversichtliches Wei-
tergehen und dass die Solida-
rität bestehen bleibt». 
Präses Elisabeth Lindner wur-
de ebenfalls mit einem herz-
lichen Applaus in den Ruhe-
stand verabschiedet. Nach der 
einstimmigen Wiederwahl des 

verbleibenden Vorstandes 
durften die rund 100 anwesen-
den Mitglieder Anna DiPaolo 
als neuen Präses begrüssen. 
Bei der traditionellen Glücks-
sack-Aktion kam eine run-
de Summe zusammen, die 
an das private Hilfsprojekt 
«Brugg für die Ukraine» von 
Jarek Galek übergeben wird, 
der sein Projekt an der GV 
kurz persönlich vorstellte.

(A. R.) – Es war ein von vielen Passanten verfolgtes Spektakel, 
als letzte Woche der Baggerzahn unerbittlich an der «Villa 
Lüthy» nagte – wobei der Chronist von seinem Schlafzimmer 
aus eine besonders privilegierte Perspektive genoss (Bild).

Vom «Schatzmann-Haus» zur «Villa Lüthy»
Erbauer des nunmehr einstigen markanten Eckhauses an der 
Ecke Bahnhof-/Seiden-Strasse war Johann Jakob Schatzmann 
(1839 – 1909), Wirt im altehrwürdigen Gasthaus  «Rössli» und 
Weinhändler. Im Frühjahr 1897 reichte er die Baupläne ein. 
Bezogen wurde die Villa Schatzmann 1898 – und daneben, 
wo heute das Regional wirkt, baute der gewesene Rössli-Wirt 
zunächst eine Scheune  für seinen Weinhandel. 

Nach seinem Tod trat Sohn Gustav Schatzmann (1865 – 1931) 
das Erbe an, der das Haus 1927 an den aus Schöftland stam-
menden Fürsprech Hugo Leonhard Lüthy (1886 – 1971) 
verkaufte. Dieser war mit Lina Simmen, einer Tochter von 
Traugott Simmen, Gründer der bekannten Möbelfabrik, 
verheiratet und amtete von 1917 bis 1945 (!) im Stadtrat 
(und 1918 auch als Jugendfest-Redner). 
Die «Villa Lüthy» behielt von ihm ihren Namen. 1954 ver-
äusserte er sie an Zahnarzt Heinz Bächtold, dem das Haus 
schliesslich jahrzehntelang gehörte. (Die geschilderten In-
fos entstammen einem Artikel von Max Banholzer im Brug-
ger Tagblatt vom 18. April 1987 – und ja, Lüthy schreibt sich 
mit «y», Red.).

«Mietinteressenten können sich melden»
Das vom jüngsten Eigentümer Florian Schneider (FSP Nota-
re AG, Brugg) lancierte und von Beat Klaus, Architeke AG, 
Brugg, entworfene Bauvorhaben sieht eine 4,5-Zimmer-
Wohnung im Attika-Geschoss sowie zwei 3,5-Zimmer-Woh-
nungen im dritten OG vor – und weist im Erdgeschoss eine 
Gastro- und im 1. und 2. OG  eine Büro-Nutzung aus, wobei 
da die FSP Notare AG einziehen werden. 
Ebenfalls immer noch Teil des städtebaulich gelungenen Vor-
habens sind die mit einem Autolift erschlossenen Garagen-
plätze – sodass das EG parkplatzfrei daherkommt.
Was geht an der Mieterfront? «Der einzige fixe Mieter bis 
jetzt bin ich selber mit meinem Unternehmen – ob Attika, 
Büros oder Gastro, Mietinteressenten können sich gerne 
melden unter 056 460 03 60», sagt Florian Schneider.

Nach 125 Jahren: Die «Villa Lüthy» ist Geschichte
Brugg: Das Gebäude an der Bahnhofstrasse 24 ist dem geplanten Geschäfts-  und Wohnhaus gewichen

Visualisierung des neuen «Schneider»-Hauses» mit dem 
Ruppli- respektive Gessler-Haus rechts dahinter. Das Bau-
gespann von letzterem zeigt das Bild rechts, mit Blick auf 
das damalige Schatzmann-Haus, damals noch mit hübschem 
Türmchen (ganz im Hintergrund links das «Gotthard»).
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